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Für die kommende Euro 08 hat sich nun der Regierungsrat gegen Mehrweg entschieden; dies 
trotz erster anderer Beschlüsse. Dieser Entscheid ist sehr zu bedauern und kann auf Grund der 
klaren Faktenlage nur vor dem Hintergrund des grossen Druckes der Uefa und Basel United 
erklärt werden. Bekanntlich kommt in allen anderen Euro-Stadien Mehrweg zur Anwendung. 

Der Bericht einer vergleichenden Ökobilanzierung unterschiedlicher Bechersysteme 
(Projektteam aus dem Österreichischen Ökologie-Institut, dem Deutschen Öko-Institut e.V. und 
der Schweizer Firma Carbotech AG sowie einer holländischen Universität), welcher von den 
Umweltministerien Österreichs, der Schweiz und Deutschlands mit Unterstützung verschiedener 
Host Cities in Auftrag gegeben wurde, hat ein klares Ergebnis ergeben: Mehrweg ist 
ökologischer. Auch unter dem Gesichtspunkt des kurzen „Lebenslaufes". 

Der Regierungsrat erklärte zudem in einer Medienmitteilung vom 28. Februar, dass während der 
Euro 08 seitens des Kantons Basel-Stadt bezüglich Image und Sauberkeit indessen 
übergeordnete Interessen bestehen würden, welche diesen verhältnismässig geringen 
Mehraufwand legitimierten. Diese übergeordneten Interessen sollten aus der Sicht der 
Unterzeichnenden auch nach der Euro 08 zum Tragen kommen. 

Der Regierungsrat geht auf Grund der Experten davon aus, dass nun die Machbarkeit des 
Mehrwegsystems im Stadion St. Jakob-Park objektiv belegt ist. Aufgrund des fragwürdigen 
Abfallkonzeptes von Basel United und der unhaltbaren Verhältnisse im Stadion, müssen die 
Parlamentsbeschlüsse in Sachen Mehrweg auch nach der Euro 08 ernst genommen werden. 
Für die Regierungen der beiden Basel gibt es ausreichende rechtliche Grundlagen um die 
Betreiber zum Mehrwegsystem zu bewegen. Gemäss §50 Umweltschutzgesetz BS ist der 
Kanton verpflichtet, bei seinen Tätigkeiten unnötige Abfälle zu vermeiden. Diese Verpflichtung 
gilt auch, wenn der Staat privaten Unternehmen und Institutionen Aufträge erteilt. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung zu prüfen und zu berichten, ob sie bereit ist, 
angesichts der klaren Entscheidgrundlagen Basel United generell zu verpflichten, im Stadion 
Mehrweg einzuführen? 
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